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 Editorial Inhalt

«Schlechte Nachrichten sind gute Nachrichten!»

Dies entspricht dem heutigen Trend insbesonde-

re in der Medienlandschaft. Einmal mehr wurde es 

mir so richtig bewusst bei Themen wie Geothermie, 

Zugsunglück oder dem tragischen Tod des Swisscom 

Managers. Es wird spekuliert, aufgebauscht, dramati-

siert und um in der Journalistensprache zu sprechen 

ein Primeur ausgepresst bis zum Letzten. Experten 

äussern sich nicht selten völlig widersprüchlich und 

geizen nicht mit Mutmassungen, Behauptungen 

und «Kaffeesatzlesen». Medienpräsenz ist wichtig, 

egal wie. Da ist jedes Mittel recht. Die Folge ist eine 

zunehmende Verrohung des Umgangs miteinander, 

eine schnell fortschreitende Abgestumpftheit, die 

a^HUNZSp\ÄN�LPUL�UVJO�NY�ZZLYL�9�JRZPJO[ZSVZPNRLP[�
UHJO� ZPJO� aPLO[�� ,Z� ZPUK� RH\T� TLOY� 9LHR[PVULU�
auf die Flut «schlechter Nachrichten» feststellbar, 

geschweige denn kritische Auseinandersetzungen. 

Wenn Banken Gewinne in Milliardenhöhe (das 

sind tausend Millionen) ausweisen, obwohl riesige 

Beträge an Bussgeldern bezahlt und der Finanzplatz 

Schweiz arg gebeutelt wurde ist die wundersame 

Ge  sundung von Grossbanken kaum nachvollziehbar. 

Wenn Konzerne Milliardengewinne verzeichnen und 

gleichzeitig sogenannt unrentable Werke schliessen 

wollen um dann, nachdem die Steuerfrage zu ihren 

Gunsten zurechtgerückt wurde dennoch weiterzuma-

chen, kann doch etwas nicht stimmen. Wenn insge-

samt die Aktiengewinne noch selten so gut waren wie 

in den letzten Jahren, die Pensionskassen dennoch 

klagen und die AHV am Abgrund stehen soll, ist dies 

schwer nachvollziehbar. Liebe Leserinnen und Leser, 

den riesigen Geldströmen steht nur ein verschwin-

dend kleiner Teil geleistete Arbeit gegenüber. Es sind 

Luftblasen, die über den Köpfen des arbeitenden 

Volkes gebildet werden. Der Begriff Burnout ist in 

aller Munde. Dabei übersehen wir, dass die Menschen 

insgesamt einem Burnout sehr nahe sind. Die moder-

ne Telekommunikation hat uns fest im (Würge)Griff. 

Wie viele Male täglich benutzen Sie das Handy oder 

sehen jemanden der gerade telefoniert? Versöhnlich 

stimmt mich die Tatsache, dass die kurzlebige Zeit 

vieles Ungemach aus den Medien in den Köpfen der 

Menschen genauso schnell wieder vergessen lässt 

wie es gekommen ist. Was im Grossen Erfolg haben 

soll muss im Kleinen beginnen. Die Kunst des einzel-

nen Individuums dürfte wohl darin bestehen, sich eine 

Fähigkeit zu entwickeln, wichtige Informationen von 

\U^PJO[PNLU�a\�[YLUULU��9p\TLU�^PY�KLU�:JO�UOLP[LU�
der Natur etwas Zeit ein und sorgen dafür, dass diese 

­9�JRa\NZNLIPL[L®�LYOHS[LU�ISLPILU��>PY�IYH\JOLU�ZPL�
dringender denn je, sie ersparen uns den Weg zum 

Arzt.
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Rückschau auf Veranstaltungen
Exkursion ins Naturschutzgebiet Espel, Gossau

Samstag, 20. April 2013

Bruno Weder, NVS-Mitglied

Wohl kaum jemand hat bei der 
Planung des Anlasses damit gerech-
UL[�� KHZZ� HT� ���� (WYPS� HSSLZ� MYPZJO�
]LYZJOULP[�\UK�LZ�^PU[LYSPJO�RHS[� PZ[��
Trotz des misslichen Wetters kann 
,SZIL[O� :JOpÅLY� ]VT� =VYZ[HUK� KLZ�
NVS Gossau und Umgebung etwa 
ein knappes Dutzend Teilnehmer 
ILNY�ZZLU�� :PL� ZJOPSKLY[�� KHZZ� KHZ�
heutige Naturschutzgebiet Espel 
1929 bis 1977 für den Kies- und 
:HUK�HIIH\� NLU\[a[� ^\YKL�� +HUHJO�
KPLU[L�LZ�HSZ�4�SSKLWVUPL�M�Y�2LOYPJO[�
\UK�)H\ZJO\[[�� :LP[� � ��� Z[LO[� KHZ�
Gebiet unter Naturschutz und wird 
]VT� )H\HT[� KLY� :[HK[� .VZZH\�
IL[YL\[�

)LP� LPULT� 9\UKNHUN� LYapOSLU� \UZ�
,SZIL[O� :JOpÅLY� \UK� (SL_� ;YLHN\Z[�
]PLS� >PZZLUZ^LY[LZ� �ILY� 7ÅHUaLU��
\UK�;PLY^LS[��,Z�R�UULU�]LYZJOPLKLUL�
Heuschrecken- und Libellenarten, 
:JOTL[[LYSPUNL��2pMLY��-Y�ZJOL��2Y���
[LU��4VSJOL��9PUNLSUH[[LYU�\UK�UH[�Y-
SPJO� =�NLS� ILVIHJO[L[� ^LYKLU�� :LP[�
KLY�9LUH[\YPLY\UN�]VY��ILY����1HOYLU�
hat sich der Wald wieder stark aus-
gebreitet, und in den Weihern hat 
ZPJO� KPL� >HZZLYÅpJOL� K\YJO� KHZ�
ausbreitende Schilf wieder verklei-
ULY[��+\YJO�KPLZL�;LUKLUaLU�OH[�KPL�
Artenvielfalt leider deutlich abgenom-
TLU��2�YaSPJO�^\YKL�PT�.LIPL[�THZ-
siv gerodet und man kann hoffen, 
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2�JOLY��ÅPLNLUSHY]LU� L[J�� ]VYILYLP[L[��
Danach gibt es sogar noch heissen 
2HMMLL��KLY�\UZ�^PLKLY�H\M^pYT[��
,PU�)LZ\JO�KLZ�5H[\YZJO\[aNLIPL[LZ�
Espel kann gut mit einer Velotour 
]VU� :[�.HSSLU� H\Z� ]LYI\UKLU� ^LY-
KLU�� ,Z� SPLN[� KPYLR[� HT� =LSV^LN�
von Gossau nach Flawil, kurz nach 
dem Altersheim Espel und vor der 
,PZLUIHOUIY�JRL� �ILY� KPL� .SH[[��
Alex Treagust hat zahlreiche Fotos 
von Libellen und andern Tieren im 
Espel ins Internet gestelt unter www.
treagust.ch��
,SZIL[O�:JOpÅLY�ZLP�OLYaSPJO�NLKHUR[�
für die interessante Führung und die 
NYVZZL�=VYILYLP[\UNZHYILP[�

dass sich dadurch die verschwun-
denen Arten wieder ansiedeln wer-
KLU�� ,YZ[L� WVZP[P]L� ALPJOLU� NPI[� LZ��
so wurde der Laubfrosch wieder 
NLZPJO[L[�\UK�KPL�.LI\Y[ZOLSMLYRY�[L�
und die Gelbbauch unke kamen wie-
KLY� YL[V\Y�� 0U� KLU� >HZZLY[�TWLSU�
ZPUK� HSSL� ]PLY� 4VSJOHY[LU� �)LYN���
Kamm-, Faden-  und Teich molch) zu 
ÄUKLU�
Als Entschädigung für das winter-
SPJOL�>L[[LY�R�UULU�^PY�LPULU� PU�KLY�
Schweiz sehr seltenen Schwarz-
Z[�YJOL� ILVIHJO[LU�� KLY� �ILY� \UZ�
kreist und von Rotmilanen und 
4p\ZLI\ZZHYKLU� ]LYMVSN[� ^PYK��
Wahr  scheinlich hat er durch den 
Wintereinbruch bei seinem Flug von 
Afrika ins Sommerquartier hier Rast 
NLTHJO[�
Danach nehmen wir auch noch 
einen Augenschein im angrenzenden 
Gebiet Isenhammer, wo kürzlich der 
Glattlauf sehr aufwändig renaturiert 
^\YKL��
Zum Abschluss der Führung hat 
Elsbeth eine kleine Ausstellung mit 
HSSLYSLP� 4VSJOLU�� .LSIYHUKRpMLY��
Gelbbauchunke, Libellen- und 
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Kräuter und essbare Pflanzen
Eine Wanderung um den Berneggwald mit Tanja Zimmermann

Samstag, 4. Mai 2013

Barbara Schibler, NVS-Vorstandsmitglied

Dass man die essbaren Kräuter und 
7ÅHUaLU� PU� UpJOZ[LY� 5pOL� ÄUKLU�
kann, haben wir gemerkt, als wir 
ZJOVU� UHJO� ^LUPNLU� 4L[LYU� Z[L-
hen blieben und den Wiesenrand 
\U[LYZ\JO[LU�� =VU� KLU� ^VOSIL-
RHUU[LU� -Y�OSPUNZWÅHUaLU� PZ[� LPU�
.YVZZ[LPS� ZJOTHJROHM[� \UK� NLZ\UK���
So kann man aus Gänseblümchen, 
3�^LUaHOU�� >PLZLUZJOH\TRYH\[��
Schafgarbe, Klee und Gundelrebe 
einen wunderbaren Frühlingssalat 
TP_LU��+HZZ�^PY�\UZ�UPJO[�ZVMVY[��H\M�
KPL� 7ÅHUaLU� NLZ[�Ya[� OHILU�� SPLN[�
daran, dass die Wiese gedüngt wur-
de und auch von vielen Hunden fre-
X\LU[PLY[�^PYK�
)LPT�:HTTLSU�ZLP�KHYH\M�a\�HJO[LU��
dass man nur die ganz jungen zarten 
)Sp[[LY�\UK�)S�[LU�HIa\WML�\UK�PTTLY�
NLU�NLUK�a\T�lILYSLILU�KLY�7ÅHUaL�
�IYPNSHZZL�� IL[VU[� ;HUQH�� +HZ� ZVYN-
same Einsammeln und Aufbewahren 
in einer Papiertüte erspart auch das 
>HZJOLU�KLY�7ÅHUaLU[LPSL�
)LZVUKLYZ� OLY]VYa\OLILU� ZLP� KHZ�
Scharbockskraut, das im Frühling 
ganze Waldränder überzieht; gesam-
melt bevor es blüht, ist es Vitamin 
*� YLPJO� \UK� KHZ� PKLHSL� 4P[[LS� \T�
KLU� ^PU[LYT�KLU� 2�YWLY� a\� ILSL-
ILU�� ¸:LUZH[PVULSS� N\[¸� � \UK�^�YaPN�
ist auch ein lästiges Unkraut, der 

.PLYZJO�VKLY�)H\T[YVWM��lILYOH\W[�
ist die geschmackliche Vielfalt 
LYZ[H\USPJO"�]PLSL�7ÅHUaLU�ZPUK�H\JO�
YLPJO�HU�)P[[LYZ[VMMLU�\UK�OLSMLU�KLY�
=LYKH\\UN�
Aus Veilchen- Erdbeer-, Kirschen-
IS�[LU� SHZZLU� ZPJO� TP[� KLY� U�[PNLU�
Geduld hübsche Dessertverzierungen 
herstellen, wenn man sie im Puder-
zuckerwasser einlegt und anschlies-
ZLUK�H\M�LPULT�)SLJO�[YVJRUL[��;LLZ��
KPL� ]LYKH\\UNZM�YKLYUK�� RYHTWÅPU-
dernd oder entzündungshemmend 
ZPUK��SHZZLU�ZPJO�H\Z�)YVTILLY��\UK�



�

tische Anwendung; die gesammelten 
)Sp[[LY�\UK�2Yp\[LY�TPZJO[LU�^PY�TP[�
einem Frischkäse zu einem schmack-
OHM[LU�)YV[H\MZ[YPJO�\UK�KLRVYPLY[LU�
KPL�*YHJRLY�TP[�KLU�)S�[LU�]VU�2SLL�
\UK�3�^LUaHOU��+PL�L[^HZ�RSHTTLU�
Finger wärmten wir am prasselnden 
-L\LY��H\M�

Himbeerblättern, aus Schafgarbe 
\UK�-YH\LUTHU[LS��IYH\LU�
+HZZ� THU� )YLUUULZZLSU� H\JO� YVO�
essen kann, wenn man entschie-
den zupackt und die feinen Härchen 
beim Drehen bricht hat uns Tanja 
vorgemacht, ebenso wie man den 
)YLP[^LNLYPJO�RH\[�\UK�TP[�:WLPJOLS�
H\M^LPJO[�� KHTP[� LY� a\� LPULT�4P[[LS�
NLNLU�0UZLR[LUZ[PJOL�^PYK�
Am Waldrand degustierten wir 
)Sp[[LY� ]VU� (OVYU�� )\JOL�� ,ILY�
esche, Haselstaude  und stellten 
MLZ[�� KHZZ� QLKLZ� )SH[[� LPUL� UL\L�
Geschmacksvariante hat; besonders 
fein fand ich das leichtsäuerliche 
(YVTH�KLY�Q\UNLU�)\JOLUISp[[LY�
Zum Schluss kam noch die prak-
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Der Ökomarkt mit seiner bunten 
=PLSMHS[� ^HY� H\JO� KPLZLZ� 1HOY� YLNL�
ILZ\JO[�
Kalt war es, doch wenigstens mei-
Z[LUZ�[YVJRLU�\UK�KPL�:[PTT\UN�N\[��
)LZVUKLYZ� KPL� 5PZ[RpZ[LU� M�Y� =�NLS�
\UK�>PSKIPLULU�MHUKLU�(IZH[a��
:JO�U� ^HY� LZ�� ^LUU� THU� TP[� KLU�
4LUZJOLU� PUZ� .LZWYpJO� NLRVT-
TLU� PZ[!� a�)�� �ILY� 5LVWO`[LU� ]VU�
denen manche noch vor kurzem 
HSZ� .HY[LUWÅHUaLU� ]LYRH\M[� ^\YKLU�
oder über die Gründe weshalb ein 

Fledermauskasten nicht besiedelt 
^\YKL�� 0TTLY�^PLKLY� [H\JO[LU�H\JO�
bekannte Gesichter auf, so hat uns 
Hans Oettli lange Zeit «die Stange 
NLOHS[LU®� \UK�TP[� ZLPULU� :WY�JOLU�
\U[LYOHS[LU��
Freudiges Highlight war das Auf-
[H\JOLU�]VU�4PJOLSSL�:\OULY��KPL�ZPJO�
\UK� POYLU� 4HUU� HSZ� 5L\TP[NSPLKLY�
HUNLTLSKL[�OH[�
Allen Helfern und besonders Elda 
herzlichen Dank für die gute Organi-
ZH[PVU��

Ökomarkt
Donnerstag, 23. Mai 2013

Barbara Schibler, NVS-Vorstandsmitglied
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Traditionelle Zusammenkunft mit den Landwirten
Samstag, 1. Juni 2013

Marianne Rindisbacher, NVS-Mitglied

+PLZLZ�1HOY� S\K�KLY�5=:�KPL�3HUK^PY[L�KLY�)p\LYSPJOLU�)LaPYRZ]LYLPUPN\UN�
:[��.HSSLU�.VZZH\�ZV^PL�KPL�4P[NSPLKLY�KLZ�5=:�a\Y�)LZPJO[PN\UN�KLY�,47(�
�,PKNLU�ZZPZJOL�4H[LYPHSWY�M\UNZ��\UK�-VYZJO\UNZHUZ[HS[��LPU��,Z�UHOTLU�
���7LYZVULU�[LPS�
+PL�,47(�PZ[�LPUL�PU[LYKPZaPWSP�UpYL�-VYZJO\UNZ��\UK�+PLUZ[�SLP��Z�[\UNZ���PUZ[P[\[PVU�
M�Y�4H[LYPHS��̂ PZ�ZLU�ZJOHM[LU�\UK�;LJOUVSVNPL�LU[��̂ PJRS\UN�PUULYOHSI�KLZ�,;/�
)L��YLPJOZ�� +PL� -VYZJO\UNZ�� \UK� ,U[^PJRS\UNZHR[P]P[p[LU� KLY� ,47(� VYPLU-
[PLYLU� ZPJO� HU�KLU�(UMVYKLY\UNLU�KLY� 0UK\Z[YPL� \UK�KLU�)LK�YMUPZZLU�KLY�
Gesellschaft und verbinden anwendungsorientierte Forschung und prak-
tische Umsetzung, Wis senschaft und Industrie sowie Wissenschaft und 
.LZLSSZJOHM[��
+PL�,PUM�OY\UN�THJO[L�<YZ�)�U[LY��=LYHU[^VY[SPJOLY�2VTT\UPRH[PVU��,47(��
:[�.HSSLU��+HUHJO�M�OY[LU�\UZ�/LYY�)�U[LY�\UK�LPUL�,47(�4P[�HYILP[LYPU�HU�
a^LP�-VYZJO\UNZ�HYILP[ZWSp[aL�

Transport von Nanopartikeln im menschlichen Körper

Wie durchlässig ist die Plazenta?

6I�\UK�^PL�MYLPL�5HUVWHY[PRLS�PT�TLUZJOSPJOLU�2�YWLY�^PYRLU��KH�Y�ILY�ILZ[L-
OLU�UVJO�NYVZZL�>PZZLUZS�JRLU��
+PL�,47(�\U[LYZ\JO[�ILYLP[Z�ZLP[�LPUPNLY�ALP[�KPL�(\Z^PYR\UNLU�]LYZJOPLKLU�Z[LY�
5HUVWHY[PRLS�H\M�TLUZJOSPJOL�ALSSLU�\UK�.L^LIL��+PLZL�:PJOLYOLP[ZMVYZJO\UN�
KPLU[�KLT�ILZZLYLU�=LYZ[pUKUPZ��^HZ�5HUVWHY[PRLS�PT�TLUZJOSPJOLU�2�YWLY�
�\UK�PU�KLY�<T^LS[��­HUYPJO[LU®�R�UULU�¶�HILY�H\JO��^HZ�UPJO[��
+PL�TLUZJOSPJOL�7SHaLU[H�PZ[�ZVa\ZHNLU�KLY�-PS[LY�a^PZJOLU�4\[[LY�\UK�\UNL-
IVYLULT�2PUK�\UK�Z[LSS[�ZPJOLY��KHZZ�KLY�-�[\Z�TP[�5pOYZ[VMMLU�\UK�:H\LYZ[VMM�
]LYZVYN[�^PYK��HILY�H\JO��KHZZ�KPL�)S\[RYLPZSp\ML�ZPJO�UPJO[�]LYTPZJOLU��+PL�
ForscherInnen wollten wissen, ob Nanopartikel die Plazentabarriere überwin-
KLU�R�UULU�
Zusammen mit der Frauenklinik und dem Institut für Pathologie wird der 
genaue Transportmechanismus von Nanopartikeln durch die Plazenta sowie 
KLYLU�,PUÅ\ZZ�H\M�KHZ�7SHaLU[HNL^LIL�\U[LYZ\JO[�
-�Y�KPL�-VYZJO\UNZHYILP[�^\YKLU�5HUVWHY[PRLS�H\Z�7VS`Z[`YVS�PU�KLU�4\[[LY�
RYLPZSH\M� LPUNLZJOSL\Z[� \UK� ILVIHJO[L[�� VI� KPLZL� PU� KLU� M�[HSLU� 2YLPZSH\M�
^HUKLYU�
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Nanotechnologie auf Materialien

Beschichtung mit Nanopartikeln

-LPUZ[L�:LPKL�¶�9LPULZ�.VSK�
,PUL� UHUVTL[LYK�UUL� ,JO[NVSKH\ÅHNL� ]LYSLPO[� 2YH^H[[L� \UK� ,PUZ[LJR[\JO�
LPULU�H\[OLU[PZJO�NVSKLULU�.SHUa��+HZ�PU�LPULT�/PNO[LJO�7SHZTH]LYMHOYLU�
KLY�,47(�ILZJOPJO[L[L�.HYU�PZ[�^LPJO��^LIIHY�\UK�ZVNHY�^HZJOTHZJOPULU-
MLZ[�

Laut dem Präsidenten des NVS, Robert Schmid, ist dank grossem, langjähri-
gem Engagement des NVS eine naturnahe, sehr beachtenswerte Umgebung 
KLY�,47(�LU[Z[HUKLU�

,PUL� :R\SW[\Y� TP[� :[HOSZ[YLILU� PU� LPULT� APJRaHJR�9O`[OT\Z� \UK� 9VOYLU�
KVTPUPLY[� KPL� <TNLI\UN� KLZ� ,47(�.LIp\KLZ�� +PL� KHYPU� NLWÅHUa[LU�
/HNLUI\JOLU�ZL[aLU�LPULU�VYNHUPZJOLU�2VU[YHZ[�a\T�:[HOSZRLSL[[�

Nach einem interessanten und äusserst lehrreichen Nachmittag offerierte der 
5=:�LPULU�MLPULU�0TIPZZ�

Kreuzworträtsel SNN Nr. 150
Lösungswort: SONNENBERG

5Y����:LURYLJO[!�:LS[LUL�)LYNIS\TL!�/PTTLSZOLYVSK
,Z�ZPUK����YPJO[PNL�3�Z\UNLU�LPUNL[YVMMLU
Konis Enkel hat folgende Gewinner gezogen:
� -YHUa�)S�JOSPUNLY��:[�.HSSLU
 Hans Walser, Engelburg
� (UKYLHZ�9PUSL��:[�.HSSLU
� ;OVTHZ�:JOLYYLY��:[�.HSSLU

Allen Einsenderinnen und Einsendern herzlichen Dank
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Eindunkeln im Naturgarten
Freitag, 5. Juli 2013

Barbara Schibler, NVS-Vorstandsmitglied

Nach einer regnerischen Woche, 
waren die Organisatorinnen schon 
glücklich, dass es am «Tag der offe-
ULU�;�Y�PT�5H[\YNHY[LU®�UPJO[�NLYLN-
UL[�OH[��
Dass sich der Garten in gutem 
Zustand präsentiert hat, haben wir 
LPUTHS�TLOY�4HY[PU�2VLNSLY� �a\�]LY-
KHURLU�
Ab 19 Uhr fanden sich einige neue 
und altbekannte Gesichter ein und 
K\YJOZ[YLPM[LU�KPL�(USHNL��:VMVY[�RHT�
ein angeregtes Gespräch in Gange 
und besonders der vollerblühte 
5H[[LYURVWM�TP[� ZLPULU� ]PLSLU� NLÅ�-
NLS[LU�)LZ\JOLYU�LYMYL\[L�KPL�.pZ[L��
1L�SpUNLY�THU�]LY^LPS[L��KLZ[V�TLOY�
konnte man entdecken und einige 
Detail-Fragen mussten unbeantwor-
[L[�ISLPILU�
+PL�)YH[^�YZ[L�]VT�.YPSS�\UK�2HMMLL�
und Kuchen fanden guten Absatz 
\UK� OPU[LYSPLZZLU� RLPUL� 4HNLU��

ILZJO^LYKLU�� :V� RVUU[L� KPL� 6\[�
door-Apotheke mit der An  lei tung zur 
LYZ[LU�/PSML�HUOHUK�]VU�>PSK�WÅHUaLU�
UPJO[� a\T� ,PUZH[a� RVTTLU�� ,PUaPN�
<YZ\SHZ� 4�JRLUZ[PJO� ^\YKL� TP[�
LPULT� :WP[a^LNLYPJO�)SH[[� ILOHU-
KLS[��
Christian hat  die Abendstimmung 
HUOHUK�LPUPNLY�-V[VZ�MLZ[NLOHS[LU�
(SSLU�4P[OLSMLYPUULU� \UK�.pZ[LU� ZLP�
herzlich gedankt für den stimmungs-
]VSSLU�(ILUK�



��

Was machen denn andere Natur-
ZJO\[a��]LYLPUL� PT� 2HU[VU� :[�.HSSLU&�
Dies war der Ursprungsgedanke der 
=LYHUZ[HS[\UN� ]VT� ���� 4HP� ������
,PUNLSHKLU�UHJO�)HSNHJO�^HYLU�KPL�
NVS-Vorstandsmitglieder und die 
Leiter und Leiterinnen der Arbeits-
NY\WWLU�
4VYNLUZ�\T�HJO[�<OY�^\YKLU�^PY�ILP�
kaltem aber meist trockenem Wetter 
ILPT� )HOUOVM� /LLYIY\NN� ]VU� KLY�
7YpZPKLU[PU� 4HYPHUUL� /HUNHY[ULY��
dem Co-Präsidenten Tobias Schmid-
OLPUP� \UK� ;OVTHZ�6LZJO� ILNY�ZZ[��
Uns erwartete eine vielseitige und 
interessante Exkursion rund um 
)HSNHJO��+LY�>LN�M�OY[L�\UZ�a\LYZ[�
über den Schlossberg Heerbrugg, 
dann durch die steilen Rebhänge, 
dem Waldrand entlang bis zum 
:JOSVZZ� .Y�ULUZ[LPU�� +Ha^PZJOLU�
gab es immer wieder Stationen, wo 
UL\L�4P[NSPLKLY� KLY� ­)HSNLY� 5H[\Y®�
zu uns stiessen und uns über die ver-
schiedenen Tätigkeiten und Projekte 
KLY� ­)HSNLY� 5H[\Y®� PUMVYTPLY[LU��
:V� ^\YKLU� a\T� )LPZWPLS�� KHUR� KLY�
­)HSNLY� 5H[\Y®�� LPU� MHZ[� ]LYNLZZLU�
gegangenes Wegrecht wieder reak-
[P]PLY[�� VKLY� PU� )HSNHJO� LPU� :[�JR�
HINLOVSa[LY� >HSK� PU� :[�4HYNYL[OLU�
ersetzt und ein Unkenweiher mit 
,YMVSN�UL\�HUNLSLN[�
4PSS`�/\N�LYapOS[L�\UZ�:[HK[�:[�.HS�

Zu Besuch beim Naturschutzverein 
«Balger Natur»

Beitrag von Gerda Weder, NVS-Vorstandsmitglied

lern über den naturnahen Rebbau 
\UK� �ILY� POYL� )LVIHJO[\UNLU� HT�
>PSKIPLULUOV[LS��+PLZLZ� Z[LO[� KPYLR[�
neben einer jetzt prächtig blühenden 
4HNLY^PLZL�� KPL� QLKLZ� 1HOY� ^PL-
KLY� HUKLYZ� H\ZZPLO[�� (\JO� NPI[� LZ�
PT� )HSNHJOLY� >HSK� :[HUKVY[L�� ^V�
KLY� ZLS[LUL� .S�NNSPMYVZJO� �.LI\Y[Z�
OLSMLYRY�[L��UVJO�a\�O�YLU�PZ[�
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)LPT� .Y�ULUZ[LPUZJOS\JO� ILZ[H\-
ULU� ^PY� KLU� O�SaLYULU� VYPNPULSSLU�
;YLWWLU�IY\UULU�� KLY� KLU� )LNPUU�
KLZ� VMMLUNLSLN[LU� )HJOZ� IPSKL[�� 0T�
Wolfsbachtobel, unter dem Schloss 
Grünenstein wird uns  die Sage von 
:PUH� :LTHKLUP� ­+LY� ;\YUPLYYP[[LY®�
]VYNLSLZLU�
Thomas Oesch erzählt uns über die 
�RVSVNPZJOLU� (\M^LY[\UNLU� Y\UK�
\T� KHZ� :JOSVZZ�.Y�ULUZ[LPU�� +HUR�
der Auszeichnung des Schlosspark-
7YVQLR[LZ�� R�UULU� QL[a[� ]PLSL� UH[\Y-
schützerische Ideen umgesetzt 
^LYKLU�� >HSKYpUKLY� ZVSSLU� K\YJO�
den Krautsaum aufgewertet werden, 
die Gartenanlagen werden verbes-
sert, alte Sorten von Obstbäume 
\UK� 9LILU� ^LYKLU� NLWÅHUa[� \UK�
auch der Torkel soll neu in Schwung 
NLIYHJO[�̂ LYKLU��)LYLP[Z�NLIH\[�̂ \Y-
KL� PT�9LIOHUN� LPUL�^\UKLYZJO�UL�
����4L[LY� SHUNL�;YVJRLUZ[LPUTH\LY��
(\M� KLY� 4H\LY� IS�O[� LZ�� KHUR� KLY�
richtigen Samenmischung, in vol-
SLY� 7YHJO[�� )LZ[PTT[� ^LYKLU� OPLY�
bald Salamander und 
Eidechsen ihren Unter-
ZJOS\WM� ÄUKLU�� =VYOLY�
stand hier eine häss-
SPJOL� 4H\LY� H\Z� HS[LU�
3HZ[^HNLUWUL\Z��
>pOYLUK� KLT� 4P[[HN�
LZ��ZLU� PT� ­)YVUJV�
:HSVVU®� U\[aLU� ^PY�
die Ge  legenheit zum 
Er fah rungs austausch 
und ge    niessen den fei-
nen Zmittag und einen 
Schluck Wein von den 

)HS�NHJOLY�9LIOpUNLU�
+LY� )LZ\JO� PU� KLY� LPUZ[PNLU� 3LOT�
NY\IL� \UK� :JO\[[OHSKL� ]VU� )HS�
gach und Umgebung bildete den 
(IZJOS\ZZ� \UZLYLZ� )LZ\JOZ�� /L\[L�
ZPUK�KPL�­/�JOZ[LYU®�LPU�ZLOY�IL��SPLI���
tes Naturschutzgebiet, das oft von 
Kindern und Er wachsenen be  gan-
NLU�^PYK��
>PY� )LZ\JOLY� ]VT� :[�.HSSLY� 5H[\Y�
schutz   verein und Um  gebung bedan-
ken uns ganz herzlich für diesen 
äusserst interessanten Tag rund um 
)HSNHJO��.LYUL�SHKLU�^PY�L\JO�UpJO-
Z[LZ�1HOY�a\�\UZ�PU�KPL�:[HK[�LPU��\T�
L\JO�LPUPNL�\UZLYLY�7LYSLU�a\�aLPNLU�
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+PL�NY�ZZ[L�7HY[`�KLY�:JO^LPa�ÄUKL[�
QLKLZ�1HOY�PU�A�YPJO�Z[H[[��(UMHUN�1\SP�
MLPLY[LU� ���� 4PSSPVULU� 4LUZJOLU� PU�
KLY�NY�ZZ[LU�:[HK[�KLY�:JO^LPa��+HZ�
-LZ[� LUKL[L� TP[� � �� ;VUULU� (IMHSS�
\UK� KHTP[� L[^H� ���� .YHTT� WYV�
)LZ\JOLYPU�\UK�)LZ\JOLY�
+HZ� NY�ZZ[L� 4\ZPR�6WLU� (PY� KLY�
:JO^LPa�ÄUKL[�QLKLZ�1HOY�PU�:[�.HSSLU�
Z[H[[�� ��º���� 4\ZPRILNLPZ[LY[L� OPU-
[LYSHZZLU� Y\UK� ���� ;VUULU� (IMHSS��
KHY\U[LY�/\UKLY[L�]VU�ALS[LU��5HJO�
dem Fest sah das Sittertobel aus wie 

Das Open Air 
nach der Abfallsintflut

Thomas Schwager, NVS-Vorstandsmitglied

LPUL�4�SSKLWVUPL!� 9\UK� ZPLILU� 2PSV�
\UK� KHTP[� �ILY� ���THS�TLOY� (IMHSS�
WYV� 7LYZVU� HSZ� ILPT� NY�ZZ[LU� -LZ[�
der Schweiz blieben im Sittertobel 
SPLNLU��(INLM�OY[�\UK�PU�KLY�+LWVUPL�
Tüfentobel abgelagert wurden dafür 
NLNLU����;VUULU�:JOSHTT��
Die Situation im Gebiet der ge -
schützten Sittertobel-Landschaft 
PZ[� PU� KPLZLT� 1HOY� ILZVUKLYZ� WLY-
]LYZ�� +HZ� aLPN[� KPL� VIPNL� LPUMHJOL�
(IMHSSYLJOU\UN��ILYKL\[SPJO��
Auch wenn beim abgeführten 
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Schlamm mit einem Wasseranteil 
]VU� ���NLYLJOUL[�^PYK!�>LY[]VSSLY�
/\T\Z� NPUN� KPLZLZ� 1HOY� H\M� KPL�
Deponie, und gleichzeitig bleibt 
PT� :P[[LY[VILS� (IMHSS� a\Y�JR�� <UK�
dies in einem Gebiet, das einer 
:JO\[a]LYVYKU\UN� \U[LYZ[LO[�� <UK�

H\M� SHUK^PY[ZJOHM[SPJOLT�)VKLU��H\M�
dem gemäss den Richtlinien der 
)PVRUVZWL�WYVK\aPLY[�̂ PYK��/PLY�SLPKL[�
nicht nur das Image des Open Airs, 
ZVUKLYU� H\JO� KLY� :[HK[� :[�.HSSLU�
\UK�KLZ�IPVSVNPZJOLU�3HUKIH\Z�
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Wie weiter im Sittertobel?

0T�1HOY������^HYLU�LZ�PT�:P[[LY[VILS�UVJO�����;VUULU�(IMHSS��0T������
ZJOVU������<UK� PU�KPLZLT�1HOY�K�YM[L�KLY�9LRVYK^LY[�H\M��ILY�����
;VUULU�SPLNLU��+LY�=VYZ[HUK�KLZ�5=:�PZ[�YH[SVZ!�,PULYZLP[Z�OHILU�^PY�
LZ�ZH[[��KH\LYUK�HSZ�4HOULY�\UK�:WPLS]LYKLYILY�KHa\Z[LOLU��>PY�ZPUK�
UPJO[�NY\UKZp[aSPJO�NLNLU�4\ZPR��\UK�HUKLYL�-LZ[L��(ILY�LZ�PZ[�\UZL-
YL� (\MNHIL�� KPL� �RVSVNPZJOL� )LKL\[\UN� KLZ� :P[[LY[VILSZ� SHUNMYPZ[PN�
a\�LYOHS[LU��+HY\T�MYHNLU�^PY�:PL!�:VSS�KHZ�6WLU�(PY�U\Y�UVJO�QLKLZ�
a^LP[L� 1HOY� Z[H[[ÄUKLU&� :VSS� LZ� PUULYOHSI� KLZ�6WLU� (PYZ� LPU� ZLWH-
YH[LZ�ALS[NLSpUKL�NLILU��KHZ�U\Y�NLNLU�(\MWYLPZ�NLU\[a[�̂ LYKLU�KHYM&�
6KLY�ZVSS�KHZ�ALS[LU�NHUa�\U[LYISLPILU&�:VSSLU�H\JO�PU�A\R\UM[�UHJO�
KLT�6WLU� (PY� :JO\SRSHZZLU� PT� :P[[LY[VILS� H\MYp\TLU&�6KLY� OHILU�
Sie sonst die zündende Idee, wie sich die berechtigten Anliegen der 
4\ZPRMYL\UKL�]LYLPUIHYLU�SHZZLU�TP[�KLT�5H[\YZJO\[a&�
Schreiben Sie uns an nvs@stgallen.com.
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Verdichtetes Bauen 
schützt den Grünen Ring

Basil Oberholzer, Stadtparlamentarier Junge Grüne

Die Jungen Grünen Stadt St.Gallen 

lancieren eine Initiative, die das 

verdichtete Bauen fördern und da -

mit die Landschaften des Grünen 

Rings schützen will.

Es ist mittlerweile bekannt: In der 
Schweiz wird jede Sekunde ein 
8\HKYH[TL[LY� )VKLU� ]LYIH\[�� +HZ�
hat weitreichende Folgen für die 
Umwelt: Flora und Fauna werden 
zurückgedrängt, zusammen hän-
gende Naturgebiete geraten unter 
Druck, Naherholungsgebiete gehen 
]LYSVYLU�� (T� TLPZ[LU� IL[YVMMLU� PZ[�
KHZ� 3HUK^PY[ZJOHM[ZSHUK�� +LZZLU�
=LYS\Z[�^PLN[�ZJO^LY��,PULYZLP[Z��^LPS�
oft wertvolle Hecken und andere 
naturbelassene Schmuckstücke ver-
SVYLU�NLOLU��(UKLYLYZLP[Z��̂ LPS�ZV�KPL�
regionale Nahrungsmittelproduktion 
PTTLY�ZJO^PLYPNLY�^PYK�
In der Ostschweiz besteht derzeit 
UVJO� RLPU� YPLZPNLY� :PLKS\UNZKY\JR��
Es gibt allerdings Anzeichen, dass 
sich die Lage in näherer Zukunft 
pUKLYU� ^PYK�� :[�.HSSLU� THJO[� ZPJO�
darum besser heute schon Gedanken 
darüber, wie die nachhaltige Raum-
planung und Siedlungspolitik der 
A\R\UM[� H\ZZLOLU� ZVSS�� (U� LYZ[LY�
Stelle steht dabei der Schutz unver-
IH\[LY� 3HUKZJOHM[LU�� :[�.HSSLU�
hat diesbezüglich mit dem Grünen 

9PUN� LPUPNLZ� ]VYa\^LPZLU�� <T�
ihn zu erhalten, muss verdichtet 
NLIH\[� ^LYKLU�� 5HJO� (\ZR\UM[� KLZ�
Stadtplanungsamts verbraucht jede 
7LYZVU� PT� +\YJOZJOUP[[� WYV� 1HOY�
einen halben Quadratmeter Fläche 
TLOY�� +PLZLZ�>HJOZ[\T� RHUU� UPJO[�
L^PN�^LP[LYNLOLU�

,P�0LQLPXP�����*U�QÁlFKH
Hier setzt die städtische Initiative 
KLY� 1\UNLU�.Y�ULU� HU�� :PL� MVYKLY[��
KHZZ� M�Y� 5L\LPUaVU\UNLU� PT� 4PUP�
T\T� KPL� )H\RSHZZL� �� NPS[�� +HTP[�
dürfte bis zu drei Stockwerke hoch 
NLIH\[�^LYKLU��;PLMLY�PZ[�LYSH\I[��KPL�
)H\RSHZZL���HILY�LU[MpSS[��+HTP[�^PYK�
eine Schranke beseitigt, welche das 
]LYKPJO[L[L�)H\LU�]LYOPUKLY[��<T�KPL�
Wohnqualität trotz Verdichtung hoch 
zu halten oder gar zu steigern ist 
bei neuen Wohnbauten ein minima-
SLY�.Y�UÅpJOLUHU[LPS�]VU����7YVaLU[�
LPUa\OHS[LU��

Landschaft schützen

Und zu guter Letzt legt die Initiative 
einige besonders wichtige Gebiete 
fest, die auf keinen Fall über-
IH\[� ^LYKLU� K�YMLU�� :PL� ZVSSLU� HSZ�
Landschaftsschutzgebiete erhalten 
ISLPILU��+HILP�PZ[�LZ�ZJO^PLYPN��QLKLU�
^LY[]VSSLU�-SLJR�a\�ILY�JRZPJO[PNLU��
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Die Initiative konzentriert sich auf fol-
gende Gebiete: Dreilindenhang/Drei 
Weihern, Scheitlinsbüchel, Solitüde, 
Waltramsberg/Peter und Paul sowie 
KHZ�.LIPL[�ILPT�.�IZLUZLL��4P[�KPL-
sen Forderungen macht die Initiative 

einen ersten Schritt in Richtung 
LPULY� �RVSVNPZJOLU� \UK� ]PZPVUpYLU�
9H\TWSHU\UN�
Weitere Informationen zur Initiative 
\U[LY�^^ �̂Q\UNLNY\LUL�ZN

Dreilindenhang

Peter und Paul Waltramsberg



��

Im Februar zonte das Stadtparla ment 
eine Grünparzelle im Riethüsli ein, um 
KLU�)H\�HS[LYZIL[YL\[LY�>VOU\UNLU�
a\�LYT�NSPJOLU��6OUL�.LNLUZ[PTTL�
\UK� ILP� U\Y� LPULY� ,U[OHS[\UN�� +LUU�
das Anliegen des würdevollen 
\UK� T�NSPJOZ[� ZLSIZ[ILZ[PTT[LU�
>VOULUZ� PT� (S[LY� ^HY� ]�SSPN� \UIL-
Z[YP[[LU�� <UK� KPLZ�� VI^VOS� LZ� H\JO�
gute Gründe gegeben hätte, den 
/HUN�NLNLU�ILY�KLY�)LY\MZZJO\SL�a\�
LYOHS[LU��kRVSVNPZJO�^HY�KPL�7HYaLSSL�

Das Riethüsli 
verpasst eine Chance

Thomas Schwager, NVS-Vorstandsmitglied

zwar nicht mehr sehr bedeutsam, 
auch wenn sich dies durch entspre-
JOLUKL� 4HZZUHOTLU� Op[[L� pUKLYU�
SHZZLU��3HUKZJOHM[SPJO�HILY�PZ[�KPLZLY�
Abschluss des Hügelzugs ein Zeuge 
aus der Eiszeit des Tals der Demut 
und markiert quasi das Eingangstor 
H\Z�KLT�(WWLUaLSSLYSHUK�PU�KPL�:[HK[�
Als Vertreter des Naturschutzes im 
Stadtparlament reichte ich darum 
LPUL� 4V[PVU� M�Y� LPUL� <TaVU\UN�
LPULY� )H\SHUKYLZLY]L� PU� ^LUPNLU�

+PL�9PL[^PLZL�TP[� KLY�^LY[]VSSLU�/LJRL� �YLJO[Z�� \UK�KLT�LPUNLKVS[LU�)HJO� �SPURZ� \U[LU��
bleibt Baulandreserve.
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O\U�KLY[�4L[LY� ,U[MLYU\UN� ]VT� ]VY-
gesehenen Standort der Alters-
^VOU\UNLU� LPU�� +PL� 7HYaLSSL� ÈPT�
Grund’ ist im Gegensatz zur umge-
aVU[LU� .Y�UÅpJOL� NLNLU�ILY� KLY�
)LY\MZZJO\SL� �RVSVNPZJO� H\ZNL-
ZWYVJOLU�^LY[]VSS��,Z� PZ[�KHY\T�ZLP[�
KLU� ��PNLY� 1HOYLU� PT� 0U]LU[HY� KLY�
5H[\YVIQLR[L�KLY�:[HK[�:[�.HSSLU�]LY-
aLPJOUL[��

Eine Naturoase mitten im Quartier

Das Gebiet der ehemaligen 
Sprungschanze wird von zwei 
:LP[LU�]VU�>HSK�\TMHZZ[��+PL�/LJRL�
auf der dritten Seite untersteht 
KLT� LPKNLU�ZZPZJOLU� 5H[\Y�� \UK�
Heimatschutzgesetzt und müsste bei 
einem allfälligen Abholzen an anderer 
:[LSSL� NSLPJO^LY[PN� LYZL[a[� ^LYKLU��
Was ein schwieriges Unterfangen 
ZLPU� ^PYK�� <ULYZL[aSPJO� PZ[� KPL� PT�
Zentrum der Parzelle vorhandene 
9PL[^PLZL!� .LTpZZ� )LVIHJO[\UNLU�
von Anwohnern dient sie im Winter 
(TWOPIPLU� HSZ� 9�JRa\NZNLIPL[��
Auch Orchideen werden in der 
9PL[^PLZL� ILVIHJO[L[�� (T�-\ZZ� KLY�
Rietwiese verläuft ein teilweise ein-
NLKVS[LY� )HJO��4P[� LU[ZWYLJOLUKLU�
(\M^LY[\UNZTHZZUHOTLU� R�UU[L�
KLY� )HJOSH\M� KHZ� .LIPL[� a\Zp[aSPJO�
H\M^LY[LU�
Die vielfältigen Strukturen mit Hecke, 
Rietwiese und Waldrand sowie der 
stete Wechsel zwischen Sonne und 
Schatten sorgen für eine besonders 
OVOL� +PJO[L� KLY� )PVKP]LYZP[p[� H\M�
KPLZLT� ZLOY� RSLPULU� 9H\T�� +H]VU�
WYVÄ[PLYLU� ]LYZJOPLKLUL� :JOTL[[LY�

lingsarten und Insekten, was wiede-
Y\T�KLY�=VNLS^LS[�a\N\[L�RVTT[�

+PL� 4V[PVU� ^\YKL� ]VU� � � 7HYSH�
mentarierinnen und Parla mentariern 
von links bis rechts mitunterzeich-
UL[�� +HY\U[LY� H\JO� ]VU� 7YVTV[VYLU�
KLZ�HS[LYZIL[YL\�[LU�>VOULUZ��(SZ�LZ�
dann aber galt, im Parlament Farbe 
zu bekennen und für die Natur Partei 
a\�LYNYLPMLU�� RHT�LZ� a\� LPULT�7H[[��
4P[� KLT� :[PJOLU[ZJOLPK� KLZ� -+7�
Parlamentspräsidenten wurde die 
4V[PVU�HINLSLOU[��5\Y�4PJOHLS�2LSSLY�
von der SVP stellte sich als einziger 
bürgerlicher Parlamentarier hinter 
das Anliegen, das vom NVS, Pro 
Natura und WWF mitgetragen wur-
KL�� ,PUL� LPUaPNL� :[PTTLU[OHS[\UN�
aus den Reihen der CVP oder FDP 
hätte genügt für den Schutz dieser 
^LY[]VSSLU� 5H[\YVHZL�� ,PUL� OLYIL�
Enttäuschung! Einmal mehr hat es der 
4LOYOLP[�KLZ�7HYSHTLU[Z�HU�4\[�\UK�
LJO[LY� PUULYLY�lILYaL\N\UN�NLMLOS[��
(ILY�PT�.Y\UK�PZ[�UVJO�UPJO[Z�KLÄUP-
tiv verloren: Der NVS bleibt dran!
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:LP[� LPULT� 1HOY�
wussten wir, dass 
Xaver nicht mehr 
SHUNL�SLILU�^�YKL��
Sein Krebsleiden 
war zu weit fortge-
schritten, um eine 
/LPS\UN�T�NSPJO�a\�
THJOLU��­?H]P®�̂ PL�
wir ihn nannten, 
machte nicht viele 
>VY[L�KHY�ILY��>PL�

immer erschien er zu den Einsätzen 
und arbeitete, soweit es seine Kräfte 
a\SPLZZLU�� =VY� HSSLT� KPL� -\[[LYZ[LSSL�
im Gründenwald betreute er den 
ganzen, langen Winter über noch eif-
YPNLY�HSZ�ZVUZ[�� ­:LPUL®�=�NLS�^HYLU�
ihm wichtig, die Nistkastenreinigung 
^HY� POT� LPUL� SPLIL� (YILP[�� )LP� MHZ[�
allen Nistkastengebieten war er ein 
NLMYHN[LY�4HUU��ZLP�LZ�KLY�4LUaSLU��
der Ostfriedhof, der Kapfwald oder 
LILU�KLY�.Y�UKLU^HSK��(T� SPLIZ[LU�
THJO[L�LY�)Y\[RVU[YVSSL��ZLPU�APLS�^HY�
LZ��KPL�=�NLS�ILZZLY�RLUULU�a\�SLYULU��
^HZ�POT�ZJOSPLZZSPJO�H\JO�NLSHUN�
?H]LY�[YH[�PT�1HOYL�������NSLPJO�UHJO�
ZLPULY� 7LUZPVUPLY\UN� KLT�5=:� ILP��
)HSK�^HY� LY� PU� HSSLU� :JO\[aNLIPL[LU�
anzutreffen, seine Tatkraft und seine 
,ULYNPL� ^\YKLU� �ILYHSS� NLZJOp[a[��
?H]LY� ZHN[L� RH\T� ­5LPU®�� ^LUU� LY�
\T�/PSML� NLIL[LU�^\YKL�� :LP� LZ� ILP�

Unser Freund Xaver Nideröst
Foto: Franz Blöchlinger, Text Vreni Lerche

beide Arbeitsgruppe Breitfeld

KLU�5LVWO`[OLU� VKLY� ILPT�/VSaLU��
Hecken schneiden, Weiher putzen, 
von Hand mähen, Xaver war da! Oft 
ergriff er die Initiative selber, so rief 
er mich regelmässig Ende Oktober 
an, um zu fragen, wann es denn Zeit 
sei, die Nistkästen im Gründenwald 
a\� W\[aLU�� 5H[�YSPJO� T\ZZ[LU� ^PY�
UHJOOLY� UVJO� PT� )HJO� UHJO� KLU�
Steinkrebsen schauen, das war der 
3VOU� \UZLYLY� (YILP[�� 3HUNL� NPUN� LZ�
UPJO[�� IPZ� ZV� LPU� ­=PLJO®� PU� ?H]LYGZ�
/pUKLU� aHWWLS[L�� �M[LYZ� ^\YKL� LY�
H\JO�­NLa^PJR[®��^HZ�POU�UPJO[�^LP[LY�
Z[�Y[L��.LYUL�aLPN[L�LY�KPL�2YLIZL�\UK�
KPL�=�NLS� H\JO� ZLPULU�,URLSRPUKLYU��
er hat ihnen die Augen für die Natur 
NL�MMUL[��KHZ�^HY�POT�^PJO[PN��:LSIZ[�
HSZ�LY�ZJOVU�ZJO^LY�RYHUR�^HY��ÄUN�LY�
noch Krebse, um sie den Teilnehmern 
zu zeigen, die an der Führung «Natur 
ÄUKL[�Z[H[[®�[LPSUHOTLU�
0T� 1HOYL� ����� ^\YKL� ?H]LY� ,OYLU�
mitglied beim NVS, was ihn sichtlich 
MYL\[L��:LPULU�=VYZH[a��ZPJO�UVJO�TLOY�
für die Natur ein zusetzten, konnte er 
SLPKLY�UPJO[�TLOY�H\ZM�OYLU��>PL�NLY-
ne hätten wir Xaver noch unter uns, er 
OPU[LYSpZZ[�LPUL�YPLZPNL�3�JRL��4P[�ZLP-
ULY�-YH\�4HYNYP[O�\UK�ZLPULY�NHUaLU�
Familie trauern wir um einen ausser-
NL^�OUSPJOLU�4LUZJOLU�� ­?H]P®�� K\�
hinterlässt überall deine Spuren, in 
unseren Herzen und in der Natur!
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Heute will ich über Gfreutes und 
Ungefreutes bei mir zu Hause berich-
[LU�
In einem grossen Weissdornbusch 
OpUN[� H\M� LPULY� /�OL� ]VU� L[^H� ��
4L[LYU�LPU�5PZ[RHZ[LU��:JOVU�NLNLU�
Ende April beobachtete ich, wie ein 
Kohlmeisenpaar den Kasten inspi-
zierte und sich immer wieder ans 
-S\NSVJO� RSHTTLY[L�� <UK� LPULZ�
;HNLZ� ZHO� PJO��^PL� KPL�4LPZL�4VVZ�
PU�KPL�)Y\[O�OSL�[Y\N��+HUU�^HY�LPUL�
ALP[�SHUN�9\OL��:Wp[LY�KHUU�ILTLYR-
[L�PJO��^PL�4pUUJOLU�\UK�>LPIJOLU�
9p\WJOLU� PU� KPL� /�OSL� [Y\NLU� \UK�
;HNL�ZWp[LY�^HYLU�)L[[LSY\ML�O�YIHY�
+HUU� PU� KLY� LYZ[LU�4HPOpSM[L� ^\YKL�
LZ�Z[PSS�PT�2HZ[LU��­+PL�R�UULU�KVJO�
UPJO[�ZJOVU�H\ZNLÅVNLU�ZLPU®��KHJO-
[L� PJO!� 0JO� ZJOH\[L� UHJO�� )LO\[ZHT�
�MMUL[L� PJO� KLU�2HZ[LU��>LSJO� [YH\-
YPNLY� (UISPJR� ZPJO� TPY� KH� IV[�� +H�
SHNLU� ZLJOZ� ZJOVU� N\[� ILÄLKLY[L�
Q\UNL�2VOSTLPZLU�PT�5LZ[��:PL�^HYLU�
[V[��0JO�]LYT\[L��KHZZ�ZPL�]LYO\UNLY[�
ZPUK�� +PL� ;HNL� HUMHUNZ� 4HP� ^HYLU�
dermassen nass und kalt, dass ihre 
,S[LYU�^VOS�RH\T�UVJO�-\[[LY�MHUKLU��
0JO�UHOT�KHZ�5LZ[�TP[�KLY�[V[LU�)Y\[�
heraus und hoffte insgeheim, dass es 
]PLSSLPJO[�UVJO�a\�LPULY�a^LP[LU�)Y\[�
RVTT[��+HZ�^HY�HILY�UPJO[�KLY�-HSS��
So warte ich nun eben auf das näch-
ste Frühjahr und hoffe, dann eine 

Gfreut's und Ugfreut's
Christian Zinsli, NVS-Ehrenmitglied

NLZ\UKL�4LPZLUUHJORVTTLUZJOHM[�
H\ZÅPLNLU�a\�ZLOLU�
Aber ich habe auch Gefreutes über 
die Natur in meinem Zuhause zu 
ILYPJO[LU��(U�TLPULT�/H\Z�ZPUK�]PLY�
5PZ[RpZ[LU� M�Y� 4H\LYZLNSLY� HUNL-
bracht und auch mein Nachbar hat 
LPULU� VILU� \U[LY� KLT� +HJOÄYZ[�
H\MNLOpUN[�� 0T� -LIY\HY� IL^VOU[LU�
die zurückgekehrten Stare zwei die-
ZLY�2pZ[LU��2H\T�^HYLU�KPL� Q\UNLU�
:[HYL�H\ZNLÅVNLU�ILTpJO[PN[LU�ZPJO�
KPL� 4H\LYZLNSLY� KPLZLY� )Y\[O�OSLU��
0Ua^PZJOLU�^\YKLU� HSSL� /�OSLU� ]VU�
KPLZLU� :LNSLYU� ILZL[a[�� <UK� QL[a[�
ZV� NLNLU� ,UKL� 1\SP� ÅPLNLU� ZPL� LPU�
\UK� H\Z� \UK� M�[[LYU� POYL� 1\UNLU��
Interessant ist, dass stundenlang 
RLPU� LPUaPNLY� :LNSLY� a\� ZLOLU� PZ[��
+HUU� HILY� WS�[aSPJO� LYZJOLPULU� ZPL�
laut pfeifend in Schwärmen, segeln 
\UK� ÅH[[LYU� ^PL� ^PSK� \TZ� /H\Z��
Und immer wieder schiesst einer 
PU� YHZHU[LT� ;LTWV� PU� LPU� )Y\[SVJO�
hinein, bleibt ein Weilchen drin und 
]LYSpZZ[�KHUU�KLU�2HZ[LU�^PLKLY��,Z�
ist äusserst spannend und kurzweilig, 
diesen akrobatischen Flugkünsten 
KLY�:LNSLY�a\a\ZJOH\LU��
Heute, wo ich diese Zeilen schrei-
IL� PZ[� KLY� ���� 1\SP�� 0JO� ^LPZZ� HSZV��
dass es nur noch wenige Tage dau-
ert, und dann verlassen mich die-
ZL� ^\UKLYIHYLU� =�NLS� ^PLKLY� PU�
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Richtung Süden,um dann, so hoffe 
PJO�� UpJOZ[LZ� 1HOY� ZV� NLNLU� ,UKL�
April wieder bei mir zu Hause an der 
Oberbotsbergstrasse 32 in Flawil ein-
a\[YLMMLU��>PL� PJO�TPJO�OL\[L�ZJOVU�
riesig darauf freue!
Was mir auch grosse Freude berei-
tet ist die überaus reichhaltige 
Insektenwelt, die ich diesen Sommer 
um mein Haus herum beobachten 
kann, vor allem erstaunlich viele Falter, 
KPL�HU�KLU�aHOSYLPJOLU�)S�[LU�5LR[HY�
UHZJOLU�� (ILY� H\JO� /\TTLSU� \UK�
)PLULU� ILZ\JOLU� KPL� ]PLSLU� )S�[LU��
Und die flachen Wasserschalen 
im Garten werden gerne von den 

/H\ZZWLYSPUNLU�ILZ\JO[��:PL� [YPURLU�
>HZZLY�\UK�IHKLU�PT�ML\JO[LU�5HZZ��
Ich habe Freude an diesem illustren 
:WH[aLU]VSR�� ,Z� ^�YKL� ]PLS� MLOSLU�
bei mir zu Hause, wenn ich meine 
geliebten Spatzen nicht mehr hätte, 
jetzt wo sich aus mir unerklärlichen 
Gründen die Amseln und Finken 
KLYHY[� YHY� NLTHJO[� OHILU�� .LZ[LYU��
es ist kaum zu glauben, vernahm 
ich doch tatsächlich von meinem 
Hausdach herunter den Ruf eines 
.Y�UÄURLUTpUUJOLUZ��+HZ�NYLUa[�QH�
schon beinahe an ein kleines Wunder! 
Wie schnell man doch zufrieden wer-
den kann!
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Mitglieder schreiben…
Schuld ist der Stadtrat

Christian Zinsli, Oberbotsbergstr. 32, 9230 Flawil

,Z�^HY� � PT�1HOYL�� ���� HSZ� ZPJO�KLY�
5H[\YZJO\[a]LYLPU� KLY� :[HK[� :[��
.HS��SLU� �5=:�� PU� LPULT�)YPLM� HU� KLU�
:[HK[�YH[� ]VU� :[�.HSSLU� NLNLU� KPL�
Durch führung eines Open-Airs im 
:P[[LY[VILS�H\ZZWYHJO�
,PU� 1HOY� ZWp[LY�� PT� 1HOYL� � ����
reichte NVS-Vizepräsident Arthur 
Stehrenberger im Gemeinderat 
LPUL� 4V[PVU� a\T� :JO\[aL� KLY�
:P[[LYSHUKZJOHM[�LPU��+PLZLY�=VYZ[VZZ�
wurde erheblich erklärt und in der 
Folge vom Stadtparlament gross-
TLOYOLP[SPJO�N\[NLOLPZZLU�
Der Stadtrat erliess darauf eine 
Sitterschutzverordnung im Sinne des 
5=:�� ,PULU� :JO�UOLP[ZMLOSLY� OH[[L�
diese Verordnung aus der Sicht des 

5=:� HSSLYKPUNZ�� :PL� LYSH\I[L� KPL� HSS-
jährliche Durchführung eines Open-
(PYZ�PT�:P[[LY[VILS�
(T�����5V]LTILY��  ��NLULOTPN[L�
KHZ� )H\KLWHY[LTLU[� KLZ� 2HU[VUZ�
:[�.HSSLU� KPLZL� :P[[LYZJO\[a�]LYVYK�
U\UN� \UK� ZL[a[L� ZPL� PU� 9LJO[ZRYHM[��
Und damit war auch das Open-Air 
SLNHSPZPLY[�
Wer sich heute an diesem Open-Air-
Spektakel inmitten eines Schutzge-
IPL[LZ� Z[�Y[� \UK� pYNLY[� T\ZZ� ^PZ-
ZLU�� LZ� PZ[� LPU� SLNHSLY� (USHZZ�� (\JO�
^LUU� LY� KLY� 5H[\Y� :JOHKLU� a\M�N[��
Die Verantwortung liegt alleine beim 
:[HK[YH[� ]VU�:[�.HSSLU��+HY�ILY�KLU�
2VWM�a\�ZJO�[[LSU�PZ[�LYSH\I[�

30 Jahre Bildweiher
Christian Zinsli, Oberbotsbergstr. 32, 9230 Flawil

+HZ� 5H[\YZJO\[aNLIPL[� )PSK^LPOLY�
PZ[� ��� 1HOYL� HS[� NL^VYKLU�� ,Z� PZ[�
das Verdienst des städtischen 
5H[\YZJO\[a]LYLPUZ� �5=:��� KHZZ� LZ�
KPLZLU� >LPOLY� OL\[L� UVJO� NPI[�� ,Y�
sollte damals mit dem Aushubmaterial 
des Rosenbergtunnels zuge-
ZJO�[[L[� ^LYKLU�� +LY� Z[pK[PZJOL�

5H[\YZJO\[a]LYLPU� �5=:�� VWWVUPLY[L�
energisch dagegen und erreichte, 
dass die Stadt dieses Unterfangen 
MHSSLU�SPLZZ��
Und heute werden wohl alle froh sein, 
KHZZ� LZ� KPLZL� �RVSVNPZJO� ^LY[]VSSL�
0K`SSL� PT�>LZ[LU�KLY�:[HK[�:[�.HSSLU�
UVJO�NPI[��+HUR�NLI�OY[�KLT�5=:�
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Der Randen, mein Wanderberg
Koni Frei, NVS-Ehrenmitglied

Seit meiner Pensionierung vor 16 
1HOYLU� IPU� PJO� ���� 4HS� �ILY� KLU�
Randen im Kanton Schaffhausen 
NL^HUKLY[�� +HILP� OH[� KHZ� NHY� UPJO[�
]LYOLPZZ\UNZ]VSS�ILNVUULU��=VY�Y\UK�
��� 1HOYLU� THJO[L� KLY� 5=:� ZLPUL�
/LYIZ[^HUKLY\UN� PU� KPLZLZ� .LIPL[��
+H�^PY�\UZ�ILP�KLY�)LZPJO[PN\UN�KLY�
Strecke verliefen ging ich nochmals 
HSSLPU�H\M�KPLZL�;V\Y��5HJOOLY�OHI�PJO�
KHUU�KPL�>HUKLY\UN�NLM�OY[��3LPKLY�
kamen an diesem Sonntag Leute mit, 
KLYLU� >HUKLY\UN� ILZ[HUK�� T�N-
SPJOZ[� YHZJO� HT� APLS� a\� ZLPU�� +PLZL�
machten dann ein Tempo vor, dem 
Leute mit offenen Augen nicht mehr 
MVSNLU�RVUU[LU�
Nach einem Halt auf dem Siblinger 
9HUKLU�O�Y[L� PJO�^PL�LPULY� ]VU�\UZ�
einen Passanten nach dem schnell-

Z[LU�>LN� UHJO� :PISPUNLU� MYHN[L�� :V�
ILNHUU�LPUL�YPJO[PNL�­:LJRSL[L®�KLU�
)LYN� OPU\U[LY�� (SZ� LPULY� KLY� 3L[a[LU�
LYYLPJO[L�PJO�KHZ�APLS��0JO�^HY�TVYH-
lisch am Ende und dachte: «Nie 
TLOY� 9HUKLU®�� :Wp[LY� THJO[L� PJO�
mich dann allein auf den Weg zum 
:JOHMMOH\ZLY�)LYN�
Nach meiner Pensionierung packte 
TPJO�KHZ�>HUKLYÄLILY�\UK�ZVTP[�KHZ�
9LPZZLU� PU� KLU� 9HUKLU�� 0JO� Z\JO[L�
\UK�MHUK�UL\L�>LNL�\UK�]PLSL�ZJO�-
UL�)S\TLU��(U�LPULT�:VUU[HN�M\OYLU�
Cécile und ich nach dem Randendorf 
Hemmental, wo wir einen neuen 
>LN�MHUKLU��0T�7VZ[H\[V�WYHOS[L�KLY�
*OH\MML\Y� ]VT� /LTTLU[HSLY� >LPU��
+PLZLY�ZLP�KLY�)LZ[L�KLY�9LNPVU�\UK�
die Klettgauerweine brauchen sie zum 
-HZZW\[aLU�� 0JO�OHIL�IPZ� QL[a[� UVJO�
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nie einen Weinstock in diesem Dorf 
NLZLOLU�� +LT� >HUKLY^LN� MVSN[LU�
^PY� a\� LPULT� RSLPULU� >HSKZ[YLPMLU��
Dort blühte meine Lieblingsblume, 
KHZ�0TTLUISH[[��(T�>HSKYHUK�RHTLU�
wir zu einer Wiese, die mit lauter 
)S\TLU� �ILYZpO[� ^HY�� ,ZWHYZL[[LU��
/VYU�� \UK� /\MLPZLURSLL�� ;O`TPHU��
Wiesenbocksbart und andere blüh-
[LU� \T� KPL�>L[[L�� 0U� KLY�4P[[L� KLZ�
Strässchens zeigten uns Wegwarten 
KLU�>LN��=VU�KPLZLT�;HN�HU�M�OY[LU�
mich fast alle Wanderungen zu die-
ZLY�>PLZL�� 0JO� MHUK�UL\L�>LNL�\UK�
erreichte so den Aussichtspunkt ob 
3\JRLU�
An einem regnerischen Sonntag fuhr 
PJO� TP[� KLT� ­)V[HUPZJOLU� APYRLS®�
H\M� KPLZLU� )LYN�� 4HY[OH� .\ISLY�
zeigte uns den Weg nach dem 
Hasenbuck, wo viele Orchideen blüh-
[LU�� >HSK]�NLSLPU� LYMYL\[LU� \UZ� a\�
/\UKLY[LU�HU�KLY�AHOS��-YH\LUZJO\O�
\UK�9HN^\Ya�Z[HUKLU�HT�>LNYHUK�
(T� 9HUKLU� PZ[� LZ� KHZ� NHUaL� 1HOY�
OPUK\YJO� PU[LYLZZHU[�� (ILY� NHUa�
besonders im Frühling, wenn die 
Leberblümchen und die Schlüsseli 
IS�OLU�� )LP� KLYLU� (UISPJR� ILNPU-
ne ich zu singen und danke dem 
:JO�WMLY�� KHZZ� PJO� PU�TLPULT� (S[LY�
KHZ�UVJO�ZLOLU�KHYM��>LP[LY�YLPZZ[�LZ�
TPJO�PU�KPLZLU�1\YH�(\ZSp\MLY��^LUU�
die Orchideen blühen und im Herbst, 
^LUU�KPL�>pSKLY�MHYIPN�ZPUK�
Was ich wenig sehe bei diesen 
>HUKLY\UNLU�ZPUK�>PSK[PLYL��,PUTHS�
LYMYL\[L�TPJO�LPUL�.pTZL��=VU�LPULY�
/�OL� H\Z� ILVIHJO[L[LU� 4HYSPLZ�
Wüger und ich, wie ein Fuchs um 

LPULU�MHOYLUKLU�4pOKYLZJOLY�OLY\T�
ZWHaPLY[L�\UK�4p\ZL�QHN[L�
An einem Herbsttag waren Vreni 
Lerche und ich auf dem Hagen, dem 
O�JOZ[LU�7\UR[�H\M�KLT�9HUKLU��+VY[�
ist ein Aussichtsturm und eine Wiese, 
\TYPUN[� ]VU�>HSK��+H�UpOLY[L� � ZPJO�
LPUL�RSLPUL�2H[aL��+HTP[�\UZ�KHZ�)�ZP�
nicht nachläuft, verschwanden wir im 
>HSK��(ILY�KHZ�2p[aJOLU�MVSN[L�\UZ��
Ich sagte zu meiner Kollegin: «Ich 
RLUUL� KLU� >HSK�� +HYPU� ÄUKL[� ZPJO�
KHZ�2p[aJOLU�UPJO[�TLOY�a\YLJO[��>PY�
müssen das Tier mitnehmen bis zur 
UpJOZ[LU�)\ZOHS[LZ[LSSL�\UK�KVY[�KPL�
7VSPaLP�]LYZ[pUKPNLU®��+LY�=PLYILPULY�
folgte uns eine ganze Stunde lang, bis 

Immenblatt (Melittis melissophyllum)
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a\T� UpJOZ[LU�>HSKYHUK�� +VY[� ISPLI�
er stehen und liess uns allein weiter 
aPLOLU��>PY�MHUKLU��KHZZ�LY�ZPJO�^PL-
KLY�a\YLJO[�ÄUKL[��KLUU�LZ�PZ[�\U^LP[�
]VT�)LNNPUNLU�LU[MLYU[��+H�LZ�TPJO�
doch etwas beschäftige machte ich 

am übernächsten Tag die Tour noch-
THSZ�\T�ZPJOLY�a\�ZLPU��0JO�ZHO�HILY�
UPJO[Z� TLOY� ]VU� \UZLYLY� -YL\UKPU��
Auf dem Weg durch den Wald wurde 
mir klar, was dieses Kätzchen für eine 
3LPZ[\UN� ]VSSIYHJO[L�� 0JO� ILM�YJO[L��
dass dieses Kätzchen an diesem ein-
ZHTLU�6Y[�H\ZNLZL[a[�^\YKL�
>HY\T� IPU� PJO� ZV� ]PLS� PT� 9HUKLU&�
:PJOLY�ZPUK�LZ�KPL�)S\TLU��KPL�TPJO�
PTTLY� ^PLKLY� LYMYL\LU�� :LP[� TLO-
YLYLU� 1HOYLU� Z[PTT[� ILP� TPY� KHZ�
.SLPJONL^PJO[� UPJO[� TLOY�� A\T�
Wandern brauche ich daher breite-
YL�>LNL� \UK� KPL� ÄUKL� PJO� H\M� KLT�
)LYN� KLY� Â>LPZZLU� :[YHZZLUÃ�� ^PL�
KLY�9HUKLU�H\JO�NLUHUU[�^PYK��<UK�
KHUU�IPU�PJO�LPU�­2YLIZ®��KLY�PTTLY�
^PLKLY�KVY[OPU�NLO[�̂ V�LZ�POT�NLMpSS[�

Unser «randensüchtiger» Koni Frei
Verena Lerche, NVS-Vorstandsmitglied

0JO�T�JO[L�2VUP�a\�ZLPULY�(\ZKH\LY�
\UK�ZLPULT�,SHU�OLYaSPJO�NYH[\SPLYLU��
­,PUL� YLPML� 3LPZ[\UN®�TP[� ��� 1HOYLU�
noch so marschtüchtig zu sein! Oft 
habe ich ihn nun auf seinen Gängen 
begleitet, immer wieder entdeckten 
wir Neues und Interessantes! Koni 
OH[�KHZ�NHUaL�1HOY�­:HPZVU®��L[^HZ�
blüht immer! Er hat mir die Liebe zu 
den Orchideen und vor allem zum 
­0TTLUISH[[®� ILPNLIYHJO[�� KHURL�
Koni! Ich hoffe, dass wir noch viele 

4HSL�KLU�>LN�]VU�/LTTLU[HS�UHJO�
)LNNPUNLU� NLOLU� K�YMLU�� H\M� 6I�
Lucken kennt man Koni schon lan-
NL�� LY� ^PYK� ^PL� LPU� HS[LY� )LRHUU[LY�
ILNY�ZZ[�� +PL� 6LMMU\UNZaLP[LU� KLY�
9LZ[H\YHU[Z� PU�­:JOSHH[L®��:PISPUNLU�
oder Hallau sind Koni bestens 
ILRHUU[�� ZJOSPLZZSPJO� NLO�Y[� a\T�
Abschluss einer Randenwanderung 
LPU� ;Y�WMJOLU� ]VT� ,PUOLPTPZJOLU��
meistens ist es ein Gächlinger!
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Veranstaltungen
Arbeitstag im Hubermoos

Samstag, 21. September 2013

Reto Voneschen, NVS-Ehrenmitglied

Ganz dringend Helferinnen und Helfer gesucht!

(T� ���� :LW[LTILY� ����� LYSLKPNLU�^PY� KPL� /LYIZ[HYILP[LU� PT�/\ILYTVVZ��
Das Aufwertungsprojekt von Pro Natura für das Schutzgebiet von nationa-
SLY�)LKL\[\UN�PZ[�^LP[�MVY[NLZJOYP[[LU��-�Y�\UZ�OLPZZ[�KHZ��KHZZ�^PY�\UZ�ILP�
KLU�/LYIZ[HYILP[LU�H\M�KPL��Z[SPJOL�/pSM[L�KLZ�4VVYZ�ILZJOYpURLU�R�UULU��
+VY[�^LYKLU�PU�KLY�>VJOL�]VY�KLT�,PUZH[a�KPL�9PLK^PLZLU�NLTpO[��<UZLYL�
(\MNHIL�PZ[�LZ�KHUU��KHZ�/L\�H\Z�KLT�4VVY�a\T�3HKL^HNLU�a\�[YHUZWVY-
[PLYLU�
<T�KPLZL� (YILP[LU� PT�+PLUZ[L� KLY� �RVSVNPZJOLU� =PLSMHS[� LYSLKPNLU� a\� R�U-
ULU��ZPUK�^PY�H\M�T�NSPJOZ[�]PLSL�-YLP^PSSPNL�HUNL^PLZLU��+LY�(YILP[ZLPUZH[a�
PZ[� H\JO� M�Y�-HTPSPLU�TP[�2PUKLYU�HI�L[^H�KLY�LYZ[LU�2SHZZL�NLLPNUL[��+LY�
5H[\YZJO\[a]LYLPU�VMMLYPLY[�UHJO�KLT�,PUZH[a�LPUL�LPUMHJOL�4P[[HNZ]LYWÅLN\UN�
PU�>P[[LUIHJO�
Wer teilnehmen will, meldet sich bitte bis 19. September, 12 Uhr an

ILP�9L[V�=VULZJOLU��4L[HSSZ[YHZZL���� ����:[�.HSSLU
��������� �����.��VKLY�,�4HPS�YL[V�]VULZJOLU'[HNISH[[�JO

Einsatzdatum: Samstag, 21. September 2013

�=LYZJOPLILKH[\T�:HTZ[HN������:LW[LTILY������
Auskunft über die Durchführung gibt bei zweifelhafter Wetterlage 
��HT�=VYHILUK�a^PZJOLU����\UK����<OY�;LSLMVU��� ����� �����
��HT�,PUZH[a[HN�ZLSILY�HI������<OY�;LSLMVU��� ����� �����
Treffpunkt: 
8.40 Uhr an der Rosenbergstrasse hinter dem  Haupt  bahn hof, und zwar am 
Nordende der Rathaus-Unterführung für jene, die ins Hubermoos mitfahren 
^VSSLU��IP[[L�ILP�9L[V�=VULZJOLU�TLSKLU��^LY�TP[MHOYLU�^PSS� 
9.00 Uhr�PT�/\ILYTVVZ��/�[[L�HT��Z[SPJOLU�,UKL�KLZ�.LIPL[LZ�
+LY�,PUZH[a�KH\LY[�IPZ�L[^H����<OY��+HUHJO�NPI[�LZ�LPUL�LPUMHJOL�4P[[HNZ�
]LYWÅLN\UN�



��

+HZ�/\ILYTVVZ��VKLY�+V[[LU^PSLYTVVZ��SPLN[�\U[LYOHSI�>P[[LUIHJO��U�YKSPJO�
KLZ�:JOSVZZLZ�+V[[LU^PS�PU�LPULY�:LURL��+HZ�4VVY�ILÄUKL[�ZPJO�H\M�.LIPL[�
KLY�.LTLPUKL�)LYN�:.��+HZ�-SHJOTVVY� PZ[�ZLP[��  ��LPU�:JO\[aVIQLR[�]VU�
UH[PVUHSLY�)LKL\[\UN��/PLY�ZPUK�]PLSL�7ÅHUaLU�\UK�;PLYL�OLPTPZJO��KPL�PU�KLU�
SL[a[LU�1HOYaLOU[LU�H\Z�KLY�2\S[\YSHUKZJOHM[�]LYZJO^\UKLU�ZPUK�

Wanderung vom Wenigerweiher 
nach St. Georgen

Freitag, 27. September 2013, 18 Uhr

Leitung: Dr. Toni Bürgin, Direktor Naturmuseum St.Gallen

 Treffpunkt� /HS[LZ[LSSL�­:JO^HYaLY�)pYLU®�
� � � �^PY�^HY[LU�KHZ�)pOUSP�������HI�:[�.HSSLU�HI�

 Ausrüstung gutes Schuhwerk, Regenschutz

Die Wanderung wird uns von der Zughaltestelle des Trogenerbähnli 
­:JO^HYaLY�)pYLU®�IPZ�a\Y�)\ZOHS[LZ[LSSL�:[�.LVYNLU�M�OYLU��+Y��)�YNPU�^PYK�
\UZ�]PLS�>PZZLUZ^LY[LZ�a\�LYapOSLU�OHILU�

Besuch Naturmuseum vom November 2013

+LY� (USHZZ� ^PYK� H\M� (WYPS�4HP� ����� ]LYZJOVILU�� ,Z� IPL[L[� ZPJO� KHUU� KPL�
.LSLNLUOLP[��KHZ�4\ZL\T�\U[LY�R\UKPNLY�-�OY\UN�]VU�+Y��)�YNPU�a\�ILZ\-
JOLU� TP[� HUZJOSPLZZLUKLU� 0UMVYTH[PVULU� H\Z� ­LYZ[LY� /HUK®� a\T� UL\LU�
5H[\YT\ZL\T�



31

  Botanischer Garten St.Gallen

So 01.09.13 Sporen, Früchte, Samen

  )LNPUU�������\UK�������<OY�PT�=VY[YHNZYH\T
  Vortrag und Führung mit Ursula Tinner
Sa 07.09.13 Museumsnacht

������IPZ�������O� +LY�)V[HUPZJOL�.HY[LU�:[�.HSSLU�IL[LPSPN[�ZPJO�TP[�
folgenden Angeboten:

� � �࠮ 2PUKLYWYVNYHTT�IPZ����<OY!�	4HSLU�TP[�7ÅHUaLU-
MHYILU	

� � �࠮ (\ZZ[LSS\UN�­)PLULU�>LY[L®�TP[�+LTVUZ[YH[PVULU�
zum Imker-Handwerk

� � �࠮ 	=LYIS�MMLUKL�(UWHZZ\UNLU�HU�KPL�<T^LS[®��
   kurze Rundgänge durchs beleuchtete Tropenhaus
�࠮   	+HZ�)PLULUQHOY�\UK�KPL�PTRLYSPJOL�(YILP[®��
   Kurz-Vorträge
� � �࠮ -LZ[^PY[ZJOHM[  
  >LP[LYL�0UMVYTH[PVULU�\U[LY�^^ �̂T\ZL\TZUHJO[ZN�JO

So 06.10.13 Finissage der Ausstellung Bienen-Werte 

� ����IPZ�������O  ࠮� ������\UK�������O�=VY[YHN�TP[�:[LMHU�-LOY��LPKN��
KPWS��+YVNPZ[�\UK�KPWS��:[�.HSSPZJOLY�5H[\YOLPSWYHR-
[PRLY�a\T�;OLTH�­(WP[OLYHWPL��OLPSLU�TP[�)PLULU�
WYVK\R[LU®�

�࠮  ������\UK�������O!�­)PLULU��)LZ[p\I\UN�\UK�
(WP[OLYHWPL®��-�OY\UNLU�K\YJO�KPL�(\ZZ[LSS\UN�TP[�
4P[NSPLKLYU�KLZ�)PLULUa�JO[LY]LYLPUZ

�࠮  Demonstrationen zum Imker-Handwerk
�࠮  )PLULU�)LPa

+V���������� 7ÅHUaLU[H\ZJOI�YZL
 ������IPZ�JH��� ����<OY�PU�KLY�6YHUNLYPL
� � .HY[LUWÅHUaLU��^LSJOL�KPL�LPULU�Z\JOLU�ZPUK�ILP�KLU�

HUKLYLU��ILYapOSPN��(U�KLY�;H\ZJOI�YZL�LYOHS[LU�KPL�
7ÅHUaLU�UL\L�)LZP[aLY��2LPUL�(UTLSK\UN�U�[PN��

� � 7ÅHUaLU�IP[[L�ILZJOYPM[L[�TP[IYPUNLU�
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So 03.11.13 Blut, Schweiss und Tränen: zur politischen Ge-

schichte von Baumwolle, Zuckerrohr, Tabak und 

Kakao

 )LNPUU�������\UK�������O�PT�=VY[YHNZYH\T
 Vortrag und Führung mit Hans Fässler
 
:V���������� >LPOUHJO[SPJOL�7ÅHUaLU
 )LNPUU�������\UK�������O
� -�OY\UN�TP[�1\KP[O�<U[LYZZL

  Naturmuseum
bis 13.10.13 Unsere Haustiere

  geliebt verhätschelt verstossen
  Sonderausstellung des Naturama Aargau

Sa 07.09.13 9. Museumsnacht St.Gallen

� � ��������������O
  Im Zeichen der Haustiere / Spezialprogramm

26.10.13 – 09.03.14 Schatzkammer Tropen

� � =VU�KLY�,YMVYZJO\UN�IPZ�a\T�:JO\[a�
� � :VUKLYH\ZZ[LSS\UN�KLZ�:[HH[SPJOLU�4\ZL\TZ�M�Y���
  Naturkunde, Karlsruhe, und des Naturama Aargau
  Vernissage: Freitag, 25. Oktober 2013, 19 h

09.11.13 – 04.05.14 Edle Steine

� � +PL�)HZPZ�LPULY�ZWp[LU�+VR[VYHYILP[�
  Sonderausstellung: Die Edelksteinsammlung 
� � ]VU�+Y��)LY[VSK�:\OULY
  Vernissage: Freitag, 8. November 2013, 19 h

Sa 16.11.13 17. Herbsttagung des Naturmuseums

  ,KSL�:[LPUL�\UK�M\URLSUKL�2YPZ[HSSL�
  Öffentliche Fachreferate zum Thema «Edelsteine und  
� � 4H[LYPHSPLU®
� � �����������O��-YLPLY�,PU[YP[[�
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1DWXU�ÀQGHW�6WDGW
Leitfaden «Naturnahe Gestaltung»

3LILUZYH\TZ[Y\R[\YLU�� (\M� IYHJO-
liegenden Flächen stellen sich schon 
bald von selbst die ersten standort-
HUNLWHZZ[LU� 7ÅHUaLU� LPU�� >PJO[PN�
sind auch Verbindungen zwischen 
den einzelnen Flächen sowie die 

Wie die Umgebung naturnah gestaltet werden kann, zeigt ein neu-

er Leitfaden der Stadt St.Gallen. Informationen und Tipps geben 

+LOIHVWHOOXQJ�]XU�8PVHW]XQJ�LP�HLJHQHQ�*DUWHQ��DXI�GHP�)LUPHQJHOlQGH�
oder rund ums Mehrfamilienhaus. Die Publikation ist der erste Titel im 

5DKPHQ�GHU�1HXDXÁDJH�GHU� LPPHU�QRFK�JHIUDJWHQ�5HLKH� ©%DXHQ�PLW�
Natur» aus dem Jahr 1996.

Eine naturnah gestaltete Umgebung 
bringt nicht nur Vielfalt in den 
Siedlungsraum, sondern spricht 
H\JO� \UZ� 4LUZJOLU� HU�� +PL� TLP-
Z[LU� LPUOLPTPZJOLU� ;PLYHY[LU� ILU�-
[PNLU� ]LYZJOPLKLUL� 7ÅHUaLU� \UK�

9\KLYHSÅpJOL
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VKLY�;YVJRLUTH\LYU� ]VYNLZ[LSS[�� ,PU�
weiteres Kapitel ist der Gestaltung 
TP[�:[Yp\JOLYU� \UK�)p\TLU�NL^PK-
TL[�

Kleine Bewohner im Naturgarten

0UZLR[LU�� 0NLS�� 4p\ZL�� =�NLS� \UK�
:JOULJRLU� ZPUK�^PJO[PNL� )L^VOULY�
\UZLYLY� .pY[LU�� 4P[� LPUMHJOLU�
4HZZUHOTLU� R�UULU� 3LILUZYp\TL�
für diese verschiedenen Tierarten 
geschaffen werden oder Fallen ver-
TPLKLU�^LYKLU���

-�YKLY\UN� KLY� (Y[LU]PLSMHS[�� +LY�
3LP[MHKLU� ­5H[\YUHOL� .LZ[HS[\UN®�
stellt verschiedene naturnahe 
Elemente, die der Erhaltung von 
7ÅHUaLU�\UK�;PLYLU�KPLULU� ]VY� \UK�
NPI[�RVURYL[L�;PWWZ�a\Y�<TZL[a\UN�

Planung

Wer Geduld und Ausdauer hat, 
kann mit Hilfe von Fachbüchern, 
)LZPJO[PN\UNLU� \UK� KLT� 0U[LYUL[�
selbst versuchen, einzelne, die Natur 
unterstützende Elemente in der 
Umgebung einzurichten oder bereits 
Vorhandenes naturnaher zu gestal-
[LU�\UK�a\�WÅLNLU��-�Y�5L\HUSHNLU�
\UK� <TNLZ[HS[\UNLU� LTWÄLOS[� LZ�
sich, bereits bei der Planung ein 
Landschaftsarchitekturbüro oder 
einen Gartenbaubetrieb beizu ziehen 
und ein Konzept zur Umgebungs-
NLZ[HS[\UN� a\� LYZ[LSSLU�� >PJO[PNL�
Planungsaspekte sind die zukünftige 
(Y[� KLY� 5\[a\UN�� KPL� )VKLUX\HSP[p[��
die Herkunft der Pflanzen und 
4H[LYPHSPLU�� KLY� 3PJO[LPUMHSS� VKLY� KPL�
YLJO[SPJOLU�)LZ[PTT\UNLU�

/HEHQVUlXPH
3LILUZYH\T[`WLU� SHZZLU� ZPJO� H\M-
NY\UK�POYLY�)VKLUILZJOHMMLUOLP[��POYLY�
3HNL� \UK� POYLY� 7ÅHUaLUNLZLSSZJOHM[�
\U[LYZJOLPKLU�� =PLSL� ;PLYHY[LU� ZPUK�
auf verschiedene, kleinräumig ne -
ben  einander vorkommende Le -
ILUZ�����YH\T[`WLU� HUNL^PLZLU�� +PL�
)YVZJO�YL�NPI[�LPULU�lILYISPJR��ILY�
diverse Wiesenarten und deren 
7ÅLNL��>LP[LY�^LYKLU�,SLTLU[L�^PL�
Pionierstandorte, Wildstaudenbeete 

Magerwiese

9�[LSTH\Z��-V[V!�/HUZ�6L[[SP
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Info und Bezugsquelle

Eine Liste mit Literaturquellen 
und Links bietet weiterführende 
Informationen zum Thema Naturnahe 
<TNLI\UN�� +PL� )YVZJO�YL� ^\Y-
de vom Gartenbauamt, von der 
Fachstelle Natur und Landschaft des 
Stadtplanungsamtes und vom Amt 
für Umwelt und Energie der Stadt 
:[�.HSSLU� OLYH\ZNLNLILU�� :PL� RHUU�
PT� 0U[LYUL[� \U[LY�^^ �̂Z[HK[�ZN�JO� ¶�
9H\T�<T^LS[�¶�)H\LU�\UK�:HUPLYLU�
¶� )H\LU�TP[� 5H[\Y� OLY\U[LYNLSHKLU�
oder kostenlos beim Amt für Umwelt 
und Energie, 
;LS�����������������\T^LS[�LULYNPL'
Z[HK[�ZN�JO�ILZ[LSS[�^LYKLU�

Karin Hungerbühler, Amt für Umwelt 

und Energie
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Das Tagpfauenauge
Text von Hans Oettli, NVS-Ehrenmitglied

+PLZLY� ^\UKLYZJO�UL� -HS[LY� PZ[� SLP-
der vielerorts nicht mehr so häu-
ÄN� HUa\[YLMMLU� ^PL� MY�OLY�� :LPUL�
bunte Flügeloberseite ist eine 
^HOYL� (\NLU^LPKL�� +PL� NYVZZLU�
(\NLUÅLJRLU� H\M� HSSLU� ]PLY� -S�NLSU�
OHILU�T�NSPJOLY^LPZL�LPUL�HIZJOYL-
JRLUKL�>PYR\UN�H\M�-YLZZMLPUKL��)LP�
geschlossenen Flügeln verleiht die 
dunkle Flügelunterseite eine sehr 
N\[L� ;HYU\UN�� +HZ� ;HNWMH\LUH\NL�
NLO�Y[� a\� KLU� :JOTL[[LYSPUNZHY[LU��
die den Winter überdauern und bei 
den ersten wärmenden Sonnen-
Z[YHOSLU�\TOLYÅPLNLU��
Die Überwinterung erfolgt in hohlen 
)p\TLU�\UK�PU�HS[LU�.LIp\KLU��^V�
Spalten oder andere Öffnungen den 
A\NHUN�LYT�NSPJOLU��+PL�LY^HJO[LU�
-HS[LY� ÄUKLU� POYL� LYZ[L� 5HOY\UN� HU�
IS�OLUKLU� >LPKLU�� )YLUUULZZLSU�
sind die Nahrung für die Raupen 
des Tagpfauenauges, daher wer-
KLU� KPL� ,PLY� PU� .Y�WWJOLU� ]VU� ���
IPZ� ���� HU� KPLZL� -\[[LYWÅHUaLU�
NLOLM[L[�� +PL� )YLUUULZZLSU� T�Z-
ZLU� PU� NY�ZZLYLU� )LZ[pUKLU� HU�
sonnigen und feuchten Orten ste-
OLU�� >LUU� KPL� 9p\WJOLU� ZJOS�W-
fen, spinnen sie mit Seidenfäden 
ein gut sichtbares Gespinst um die 
Fressstellen, wo sie sich auch häu-
[LU�� 4P[� KLT� /LYHU^HJOZLU� ]LY-
teilen sich die Raupen auf einen 

NY�ZZLYLU� )YLUUULZZLSILYLPJO�� +PL�
H\ZNL^HJOZLU� JH�� �� JT� SHUNLU�
Raupen sind schwarz und mit klei-
nen weissen Punkten übersät, sowie 
TP[� ZJO^HYaLU�+VYULU�IL^LOY[��(T�
Verpuppungsort, der nicht unbedingt 
HU� )YLUUULZZLSU� ZLPU�T\ZZ�� OLM[LU�
ZPL�ZPJO�TP[� POYLT�OPU[LYLU�)LPUWHHY�
an einem Gespinstkissen fest und  
OpUNLU�KVY[� OHRLUM�YTPN�L[^H� a^LP�
;HNL��+HUU��MMUL[�ZPJO�HT�9�JRLU�KLY�
Raupe, wo die Verpuppung beginnt, 
LPU� :WHS[�� +PL� 7\WWLU� ZPUK� NY�USPJO�
bis dunkelbraun mit metallisch glän-
aLUKLU�-SLJRLU�H\M�KLY�)H\JOZLP[L��
5HJO� JH�� �� >VJOLU� 7\WWLUY\OL�
schlüpfen die Falter, die jetzt Nahrung 
HU� ]LYZJOPLKLUZ[LU� )S�[LU� ÄUKLU��
Sehr gern besuchen sie, zusammen 
mit anderen Schmetterlingsarten, 
)\KKSLQHI�ZJOL� �:JOTL[[LYSPUNZ�ÅPL��
KLY��� 5\U�^LYKLU� NLLPNUL[L� )YLUU�
nesseln aufgesucht wo die Ei  ablage 
erfolgt für die zweite Falter generation, 
KPL�ZJOSPLZZSPJO��ILY^PU[LY[��
In günstigen Lagen gibt es 3 Gene-
YH�[PVULU�� >PL� ILP� KLU� TLPZ[LU�
0UZLR[LUHY[LU� ZWPLS[� M�Y� KPL� .Y�ZZL�
der Population das Wetter eine mass-
NLILUKL�9VSSL������
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Naturschutz ist eine Herausforderung

Seit 1970 gibt es in St.Gallen einen Naturschutzverein. Mit seinen in-

zwischen über 3000 Mitgliedern ist der NVS die mit Abstand grösste 

lokale Naturschutzorganisation in der Schweiz.

In Sachen Natur- und Umweltschutz gibt es in unserer Stadt und 

ihrer Umgebung noch immer sehr viel zu tun! Dazu braucht es ei-

nen starken Naturschutzverein. Je mehr Leute zu uns gehören, desto 

grösser sind die Chancen, dass wir mit unserer Arbeit und mit un-

seren Forderungen Erfolg haben.

Für nur 10 Franken im Jahr gehören auch Sie zur grossen Natur-

schutzfamilie. Sie erhalten viermal jährlich unser Mitteilungsheft, die 

«St.Galler Naturschutznachrichten» zugestellt, das Sie über das Ge-

schehen im Naturschutz umfassend orientiert. Helfen auch Sie mit 

bei der Werbung!

 Naturschutzverein
 Stadt St.Gallen und Umgebung
 NVS

Der Jahresbeitrag beim NVS beträgt nur 10 Franken
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